
 

Protokoll Kreistag 2018 
Tischtennis-Kreisverband Osnabrück-Land                             Dienstag, 26.06.2018 
Hotel-Restaurant Niemann (Leckermühle), Bohmte 
 
 
Beginn 19:35 Uhr 
 
 

Punkt 1: Eröffnung und Begrüßung 
 
Eröffnung und Begrüßung der anwesenden Vereinsvertreter und Gäste des Tischtennis- 
Kreisverbandes Osnabrück-Land (TTKOSL) durch den 1. Vorsitzenden Uwe Heuer. Besonders 
begrüßt werden der Vorsitzende des Tischtenniskreises Osnabrück-Stadt Ralf Schrick und der stellv. 
Vorsitzende für Öffentlichkeitsarbeit und Marketing des Kreissportbundes Osnabrück-Land Winfried 
Beckmann. 

 
 

Punkt 2: Totengedenken 
 
Stellvertretend für alle Verstorbenen werden den verstorbenen Werner Kümmel, Herbert Rahenbrock, 
Toni Grewe, Josef Bücker, Bernd Köster und Friedel Schmiemann gedacht. Besonders die Verdienste 
von Werner Kümmel für den TTKOSL werden gewürdigt. 
 
 

Punkt 3: Grußwort der Gäste 
 
W. Beckmann: Bei seiner Premiere als Gast des TTKOSL geht der stellv. Vorsitzende für 
Öffentlichkeitsarbeit und Marketing des Kreissportbundes Osnabrück-Land besonders auf das Thema 
Ehrungen ein und spricht in diesem Zusammenhang ein Angebot zur Unterstützung durch den KSB 
aus. 
 
 

Punkt 4: Feststellung der Anwesenden und deren vertretenen Stimmen 
 
Vereine: 32 von 54 
Stimmrecht: 93 (inkl. Stimmen des Vorstandes) von 179 
 
 

Punkt 5: Genehmigung der Tagesordnung und des Protokolls vom Kreistag 2016     
 
Die vorliegende Tagesordnung wird einstimmig genehmigt. 
Das vorliegende Kreistag-Protokoll aus dem Jahr 2016 wird einstimmig genehmigt und ist damit gültig. 
 
 

Punkt 6: Neue Entwicklungen im Tischtennissport     
 
TTVN-Race: Detaillierte Informationen von U. Heuer und ein Erfahrungsbericht von H.-J. Schmidt (SV 
Wissingen) vom bisher einzigen „Race“ im TTKOSL.  
Doppelte Spielberechtigungen, als Zusammenschluss von verschiedenen Vereinen, möglich, u.a. im 
Seniorenspielbetrieb.  
Seniorenspielbetrieb in Turnierform mit stetig steigenden Teilnehmerzahlen, bis zu sieben Spieltage, 
von denen sechs an zwei Blockspieltagen (samstags) durchgeführt werden.  
Umstellung auf Plastikbälle, Empfehlungen dazu in der Mai-Ausgabe von tischtennis, dem Monats-
Magazin des DTTB, ab 2019/20 verpflichtend. 

 



 
 

Punkt 7:  Bericht des 1. Vorsitzenden 
 
U. Heuer zieht vor den anstehenden Neuwahlen eine positive Bilanz seiner Amtszeit. Überregional 
bekannte Turniere in Dissen, Schledehausen/Wissingen und Hilter sowie „Bundes-Veranstaltungen“ 
vom DTTB in Oesede und Dissen wurden erfolgreich durchgeführt und haben sich etabliert. Das hatte 
wiederum eine positive Presse-Resonanz u.a. in der NOZ zur Folge. 
Mit Oesede in der Regional-Liga Herren und Oldendorf sowie Wissingen als Damenhochburgen bieten 
drei Vereine des TTKOSL hochklassiges Tischtennis. Auch D. Lippelt sorgte als Dritter bei der Ü80-
Weltmeisterschaft in Las Vegas wieder für Aufsehen.  
Der Spielbetrieb sowie die Kreisveranstaltungen liefen problemlos. Die Teilnehmerzahlen bei Kreis-
Ranglisten und -Meisterschaften sind zwar niedrig, aber stabil. 
Seminare zur neuen Wettspielordnung, der Turniersoftware MKTT, ein Ausbildungslehrgang zum 
Verbandsschiedsrichter und ein Co-Trainer-Lehrgang wurden organisiert. Ein „News-Letter“ des 
Vorstandes wurde eingeführt und sorgt ebenfalls für positive Resonanz. Die Rolle des TTKOSL als 
Dienstleister für die Vereine scheint richtig. 
Der TT-Sport ist und bleibt aber überaltert, so dass das Thema Jugend- und Nachwuchsarbeit 
aktueller denn je ist. Doch die Fragen nach dem „wer, wann und wie“ bleiben. Die soziale Bindung 
zum Verein steht damit ebenso auf den Prüfstand wie Kooperationen mit anderen Vereinen und das 
Engagement eines FSJlers o.ä.. 
Eine Diskussion zu diesen Punkten findet nicht statt. 
 

 
Punkt 8 + 9: Berichte der Fachwarte und Aussprache 
 
Die Berichte liegen den Anwesenden in schriftlicher Form vor.  
D. Henschen berichtet über große Probleme in der Kreisliga Damen, wo es aktuell nur drei Meldungen 
gibt und es noch keine abschließende Lösung für den Spielbetrieb 2018/19 gibt. 
Auch hier keine Aussprache. 
 
  

Punkt 10: Bericht des Kassenwartes 
 
Der Kassenwart W. Stahmeyer verliest den Kassenbericht, der in schriftlicher Form vorliegt. 
Neuerungen zur Jugendförderung bei den Minimeisterschaften in Abhängigkeit von der 
Teilnehmerzahl pro Ortsentscheid (<=20 = 50€; >20 = 100€). Ebenfalls werden die Meldungen zu den 
Kreismeisterschaften pro Verein mit einem Karton Trainingsbälle belohnt, sollten die Vereine zu den 
drei Meldestärksten zählen. Alles natürlich nur mit ordentlich gestellten Rechnungen. 
Keine Rückfragen der Anwesenden. 
 
 

Punkt 11: Bericht des Kassenprüfers, Entlastung des Kassenwartes 
 
Die Kassenprüfer St. Hagedorn und H. Straede bescheinigen W. Stahmeyer eine tadellose Führung 
der Kasse. Stichprobenartig wurden die Angaben am 25.01.2018 auf Richtigkeit und Vollständigkeit 
geprüft. Im Anschluss stellen die Prüfer den Antrag auf Entlastung des Kassenwartes, dem mit zwei 
Enthaltungen stattgegeben wird. 
 
 

Punkt 12: Wahl eines Versammlungsleiters 
 
Der Vertreter des Kreissportbundes-Osnabrück-Land W. Beckmann wird als Versammlungsleiter 
vorgeschlagen und einstimmig gewählt. 
 
 
 
 



 
 

Punkt 13: Entlastung des Vorstandes 
 
W. Beckmann dankt dem Vorstand stellvertretend für alle Anwesenden ausdrücklich für seine gute und 
sachliche Arbeit und stellt im Anschluss den Antrag auf Entlastung des Vorstandes. Dieser wird 
einstimmig angenommen. 
 
 

Punkt 14: Neuwahlen 
 
Der Versammlungsleiter befragt die Anwesenden nach Vorschlägen für die Position des 1. 
Vorsitzenden des Tischtenniskreises Osnabrück-Land. Einziger Vorschlag ist die Wiederwahl von U. 
Heuer. Dieser wird dann einstimmig für zwei weitere Jahre im Amt bestätigt. 
Im Anschluss wurden folgende Positionen / Personen einstimmig in ihren Ämtern bestätigt: 
2. Vorsitzender: Th. Schmitz; Kassenwart: W. Stahmeyer; Sportwart: A. Schmidt; Damenwart: D. 
Henschen; Jugendwart: H.-J. Schmidt; stellv. Jugendwart: U. Höhle; Schiedsrichterobmann: H. Lange; 
Beauftragter Mini-Meisterschaften: K. Gründker; Vorsitzender Kreissportgericht: C. Gartmann; 
Beauftragter Kreispokal: H. Lange; stellv. Vorsitzende Kreissportgericht: U. Köhne, R. Lefken; 
Beisitzer: A. Tovar, H.-J. Erdmann; 1. Ersatzbeisitzer: Th. Hölscher; 2. Ersatzbeisitzer: Th. Haslöwer; 
1. Kassenprüfer (f. 2 Jahre) : C. Krieger; 2. Kassenprüfer (f. 3 Jahre) : Th. Hölscher. 
 
Folgende Positionen bleiben unbesetzt und müssen grundsätzlich hinterfragt werden: 
stellv. Sportwart; Lehrwart; Schul- und Breitensportobmann; Pressewart;  
Für die Neuwahlen 2020 benötigt der Vorstand unbedingt neue Mitglieder!! 
 
 

Punkt 15: Haushaltsvorschlag für das laufende und das folgende Geschäftsjahr 
 
Der Kassenwart W. Stahmeyer verliest die Haushaltsvorschläge, die ebenfalls in schriftlicher Form 
vorliegen. 
 
 

Punkt 16: Ehrung der Staffelsieger 
 
D. Henschen ehrt die Meister der Damenliga. 
H.-J. Schmidt ehrt die Schülerinnen, Schüler, weibl. und männl. Jugend. 
A. Schmidt ehrt die Meister der Herrenklassen. 

 
 

Punkt 17: Vergabe der Kreisveranstaltungen 2019/20 
 
Kreismeisterschaften Schüler/Jugend, Damen/Herren: BW Hollage 
Kreisentscheid Minimeisterschaften: SC Glandorf oder Spvg. Niedermark (interne Klärung!) 
Kreisrangliste, Schüler/Jugend, Damen/Herren: Spvg. Oldendorf 
Endrunde Kreispokal: TSV Wallenhorst 
 
 

Punkt 18: Anträge 
 
Es werden keine Anträge gestellt. 
 
 
 
 
 



 
 

Punkt 19: Zusammensetzungen der Staffeln 2018/19 
 
Die Vorschläge der Jugend-/ Sportwarte für die Kreisstaffeln in der neuen Saison liegen den 
Anwesenden in schriftlicher Form vor und wurden auch schon in click-TT veröffentlicht. 
Anmerkungen von D. Henschen: Spielbetrieb mit drei Mannschaften in der Kreisliga noch unklar. 
Anmerkungen von H.-J. Schmidt: Mannschaftsmeldungen wie zuvor verteilt. Änderungen werden vor 
Ort berücksichtig und können ggf. noch nachgereicht werden. 
 

 

Punkt 20: Verschiedenes 
 
Der SVC Belm-Powe richtet am Sonntag, den 04.11.2018 ein Tischtennis-Bundesliga-Spiel aus. 
Werder Bremen gegen TTC Ochsenhausen spielen zur offiziellen Eröffnung der renovierten Sporthalle 
am Heideweg. Ansetzungen von Punktspielen auf Kreisebene sollten möglichst vermieden werden. 
 
Eine spontane Umfrage zum Thema Plastikbälle ergibt, dass ca. 1/3 der anwesenden Vereine ab 
2018/19 mit Plastik spielen werden. 
 
Die Meldungen zur Teilnahme am Kreispokal laufen sehr schleppend! Oberklasse wenig, Damen und 
Mädchen werden ausfallen. Die Meldefrist läuft bis Mitte Juli. Eindeutige Benennung der 
Mannschaften bei mehreren Meldungen in der Reihenfolge der Spielklassen. 
 

 
Ende 21:20 Uhr 
 

Belm, 15.07.2018        Thomas Schmitz 


